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Krone und Junkerthum

Eine unerhörte Schmach iſt es deutſchen Männern Ver
tretern jenes Volkes das mit dem Blute der edelſten ſeiner
Söhne endlich ſeine Einigkeit beſiegelt hat zuzumuthen aus
Furcht vor dem Moskowiter einem Vertrage zuzuſtimmen der
unſerem Vaterlande ſchädlich iſt Haben wir deshalb die
Schlachten von Düppel Königgrätz und Sedan geſchlagen be
willigen wir deshalb ungezählte Millionen für die Stärkung
unſerer Wehrkraft damit wir jetzt aus Angſt vor einem Kriege
das Grab unſeres eigenen Wohlſtandes graben So ſchrieb
zur Zeit der Berathung des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages
das Organ des Bundes der Landwirthe und Tag für Tag
wurde von den Agrariern die Verdächtigung ausgeſtreut daß
man nur aus ſchnödem Jntereſſe am Mancheſterthum oder
aus Koſackenfurcht den Handelsvertrag mit dem Zarenreiche
genehmigen könne Dem Grafen Caprivi wurden die ehren
rührigſten Vorwürfe gemacht als habe er weder Verſtändniß
für die Bedürfniſſe noch Gefühl für die Ehre des Landes
Tag für Tag richtete man die Pfeile auch über das Haupt
des leitenden Staatsmannes hinweg nach dem Träger der
Krone Man bruüſtete ſich eine vom Kaiſer empfohlene For
derung für Kanalbauten als Vergeltung für den Handels
vertrag abzulehnen man ſchrieb dreiſt in die Welt hinaus
jeder Landmann müſſe den Kaiſer als ſeinen politiſchen Gegner
anſehen man forderte insbeſondere die völlige Unabhängigkeit
gegen die Krone die eutſchiedene Geltendmachung der ggrari
ſchen Forderungen gegen die Anſchauungen der oberſten Stelle
darauf bernhe der ganze Bund der Landwirthe der jene
Maſſen aufregt auf die das Wort des Fürſten Bismarck am
erſten zuträfe Quieta non movere Und die Krenzzeitung
ſchrieb noch am 7 Februar unter ſchlecht verhehlter Beziehung
anf eine Aeußerung des Kaiſers Das altpreußiſche Junker
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Art 1716 wurde auf Grund einer Denkſchrift des Grafen
Karl Truchſeß eine Reform in dem Amte Brandenburg ver
ſucht und der Graf und vier von den preußiſchen Ständen
wurden zur Berathung nach Berlin beſchieden Ein Erbieten
der vier preußiſchen Herren die 220,000 Thaler jährlich auf
die der König rechnete in bisheriger Weiſe aufzubringen und
dies mit dem dazu berufenen Landtage zu vereinbaren lehnte
der König durch folgendes Marginale vom 25 April 1716 an
die Kommiſſion ab ſie ſollen mir ihre Meinung ſchreiben
ob das nicht angeht ſonder mein prejndice daß ich den Landtag
laſſe ausſchreiben und gebe auch 4000 Thaler Diäten Aber
die Hubenkommiſſion ſoll ihren Fortgang haben Jch komme
zu meinem Zweck und ſtabilire die Souveränität und ſetze die
Krone feſt wie einen rocher von bronce und laſſe den Herren
Junkers den Wind von Landtag Man laſſe den Leuten Wind
wenn man zum Zweck kommt Jch erwarte ihr Sentiment

Dagegen findet ſich die andere Lesart aufgezeichnet in Heinrich
Simon s Preußiſchem Staatsrecht, Band II Seite 130
Danach proteſtirte der Landesmarſchall der oſtpreußiſchen
Stände ein Dohna am 31 Januar 1717 in einem franzöſiſch
abgefaßten Berichte gegen die Einführung des von den Stäuden
nicht bewilligten Generalhufenzuſchuſſes mit der Warnung
tout le pays sera ruiné, worauf Friedrich Wilhelm I an

den Rand ſchrieb
Tout le pays sera ruiné Nihil Kredo Aber das Kredo

daß die Junkers ihre Autorität nie poz valam das liberum
veto das Jchwill nicht vom polniſchen Landtage wird ruinirt

Jch ſtabilire die Souveränität wie einen rocher von
ronce

Man hat wohl recht wenn man annimmt daß beide Lesarten
authentiſch ſeien Man ſieht daraus nur daß Friedrich
Wilhelm I denſelben Gedanken in ähnlicher Form ſowohl den
preußiſchen wie den märkiſchen Junkern gegenüber und bei
ziemlich ähnlichem Anlaſſe ausgedrückt hat Aber wer er
innerte ſich nicht daß ganz ähnliche Kämpfe ausgefochten wur

thum bildete wirklich den feſten Kern um den ſich alle treu
monarchiſchen Elemente zu immer entſchiedenerem Widerſtande
gegen alles revolutionäre Treiben ſieghaft gruppirten und wir
meinen auch heute thäte es gut nicht zu geringſchätzig von
dem altpreußiſchen Junker zu ſprechen der nicht blos damals
die zuverläſſigſte Stütze der Monarchie geweſen iſt Freilich
ſtützen thut nur was widerſtehen kann

Der Widerſtand wurde hier offenbar proklamirt
die Geſchichte kennt der weiß auch
der Krone immer nur gegangen iſt wenn ſie ſeine Intereſſen
vertrat und wie es oft genug allerdings Widerſtand gegen die
Hohenzollern bethätigt hat während es vor dem Selbſt
herrſcher aller Reußen vor dem Zaren Nikolaus im Staube
kroch Man braucht darüber nur nachzuleſen was Heinrich
v Treitſchke in den Preußiſchen Jahrbüchern und Herr
Eckardt in ſeinem von dem Fürſten Bismarck inſpirirten
Buche über Berlin und Petersburg geſchrieben hat Jndeſſen
der Kaiſer ſelbſt erinnert an den Widerſtand den ſeine Vor

en haben Er ſpricht von nicht geſtützt es hat von der Krone nur Vortheile eingeheimſt
Dabei iſt es intereſſant auf die

gänger bei dem Junkerthum gefunden haben
dem rocher de bronce
Thatſache aufmerkſam zu machen daß es zwei ganz verſchiedene Lesarten dieſes Vortes giebt Jn Büchmann s Ge

flügelten Worten wir citiren nach der elften Auflage
wird erzählt und zwar unter Berufung auf Drohſen s Ge
ſchichte der Preußiſchen Politik

Die Kriegesfälle des platten Landes waren ſehr mannigfacher

Aber wer
wie das Junkerthum mit

den als die Franzoſen das Land erobert hatten Der Ober
präſident Sack konnte ſich nicht genug beſchweren über die
Engherzigkeit mit der die Junker in der Mark jede Steuer
leiſtung zur Erleichterung der Lage des Landes verweigerten
Die Marwitz Finckenſtein und Genoſſen proteſtirten in den
heftigſten Worten gegen die Aufhebung ihrer Grundſteuer
freiheit und ſchlugen einen Ton an wie man ihn einſt von
den Quitzows vernommen hatte wofür ſie freilich nach
Spandau gebracht wurden Sind die Junker etwa
im Jahre 1848 eine Stütze der Monarchie geweſen
Wo waren ſie in den verhängnißvollen Tagen des
März Entſchuldigend hat ſpäter Friedrich Wilhelm IV ge
ſagt Damals lagen wir alle auf dem Bauche Die Junker
kamen erſt wieder hervor als der Thron aufgehört hatte zu
wanken und da allerdings ſuchten ſie durch verdoppelte Ver
folgungswuth die Erinnerung an ihre haltloſe Schwäche vom
entſcheidenden Augenblicke auszuwiſchen Freilich ſtützen thut
nur was widerſtehen kann Das Junkerthum hat die Krone

und ob es widerſtehen kann Einſtweilen geſteht die Kreuzzeitung, daß die Agrarier in dem Kampfe die Grenze der

Rückſicht überſchritten daß ſie bisweilen leidenſchaftliche Töne
angeſchlagen haben die auch mit der Hitze des Gefechts nicht
entſchuldigt werden können Und dann folgt der Hymnus auf
die Krone und ſo etwas wie im Namen des Adels ein pater
peccavi Je nun wir werden ſehen wie lange dieſe Reue

vorhält und wie tief ſie geht Die Kreuzzeitung führt ſeitJahren den Reigen der Fronde Sie hat die en De e
mit gleicher Gehäſſigkeit wie heute dem Fürſten Bismarck
gegenüber gethan Jhre Artikel über das monarchiſche Gefühl
und über Laodicäa ſind viel älter als das Regiment Caprivi
Deshalb hat auch Fürſt Bismarck in ſtetem Kampfe mit der
Kreuzzeitung gelegen und hätte Herr Geffcken nicht als ein

Mann der Krenzzeitung gegolten er wäre vielleicht niemals
angeklagt worden Wenn aber die Krenuzzeitung heute be
reits mit der tiefen Verbeugung vor dem Kaiſer einige Aus
fälle gegen den Reichskanzler verknüpft ſo darf man zweifeln
ob ihr Verlangen daß das Junkerthum wieder zu Gnaden
aufgenommen werde gerade durch dieſe Taktik unterſtützt wird
Wir glauben daß es ein noch wirkſameres Mittel giebt um das
preußiſche Junkerthum zur Raiſon zu bringen als die energiſche
Strafpredigt von Königsberg und das wäre der Beweis der
preußiſchen Regierung daß ſie den Worten die That folgen
laſſen will Man braucht nur Ernſt zu machen und die Ver
waltung von den ausgeſprochenen Bündlern zu ſäubern man
braucht nur die erklärten Agrarier aus den Landraths und
Präſidentenſtellen zu entfernen und ein paar Dutzend national
liberaler oder ſonſt liberaler Männer in die höheren Ver
waltungsämter zu ſchicken und nach demſelben Prinzip auch bei
der Beſetzung der Offizierſtellen zu verfahren und das Junker
thum wird ſofort die Wahrheit des Wortes empfinden daß
eine Oppoſition des preußiſchen Adels gegen die Krone ein
Unding ſei
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Deutſches Reich
Die Einberufung der Generalſynode

Der außerordentlichen Generalſynode deren Einberufung auf
den 27 Oktober nunmehr beſtimmt feſtgeſetzt iſt werden
außer dem Agenden Entwurf dem Vernehmen der Krenuzztg
nach noch eine Anzahl etwa acht andere Vorlagen zugehen
Die hauptſächlichſten ſollen die folgenden ſein Ein Penſions
und Reliktengeſetz für Organiſten und Küſter ein Entwurf
über Einbeziehung der neuen Provinzen in den kirchlichen Re
liktenfonds eine Vorlage über die Herabſetzung der Beiträge
zum Reliktenfonds von 3 auf 2 Prozent ein Entwurf be
treffend Verleihung des Rechtes von juriſtiſchen Perſonen an
die Provinzial und Kreisſynoden und die Umwandlung der
vereinigten Kreisſynoden Berlins in eine Stadtſynode Das
Penſions und Reliktengeſetz für Orgauiſten und Küſter iſt
bereits dem Kultusminiſterium zugegangen da die Gemeinden
beitragsfähig gemacht werden ſollen Die Berathungen der
Generalſynode werden ſich alſo weiter ausdehnen als es die
Erledigung der Agende allein erfordert hätte man berechnet
die Dauer der Seſſion auf nahezu 14 Tage

Die Norddeutſche gegen den Umſturz
Nach den Grundſätzen moderner Hygiene, ſagt die Nordd

Allg Ztg in einem mit Man ſchreibt uns eingeleiteten
Artikel fällt der Kampf gegen die Umſturzgelüſte in
erſter Reihe der Vorbeugungskunſt als Aufgabe zu Die
Sozialpolitik auf Grund der kaiſerlichen Botſchaft von 1881
habe die Aufgabe nicht gelöſt es bedürfe anderer Mittel
Dabei iſt indeſſen, ſo ſchließt die Darlegung davon aus

zugehen daß nicht ſowohl den einzelnen geſetzwidrigen Aus

Die kleinſte dentſche Stadt
Nachdruck verboten

Vor einigen Jahren ſo erzählt man ſprach bei Berathung des
Etats der Reichspoſtverwaltung im Reichstage ein bekannter
anliſemitiſcher Abgeordneter gegenüber dem Leiter des Reichs
poſtweſens den Vorwurf aus daß es ſogar eine Stadt im
Deutſchen Reiche gäbe welche nicht einmal ein eigenes Poſtamt
beſäße Herr v Stephan ſoll damals ein ſehr verwundertes
Geſicht gemacht haben auf ſeine Frage an Herrn Böckel welche
Stadt er wohl gemeint erfolgte dann der Hinweis auf das
Städtchen Fürſtenberg in Waldeck Die Folge dieſes
kleinen parlamentariſchen Jntermezzos war eine telegraphiſche
Rückfrage welche Herrn Böckel s Angaben auch beſtätigte und
wenige Tage nur dauerte es alsdann bis Fürſtenberg ſich einer
Poſthilfsſtelle erfreute die es auch heute noch zu Nutz und
Frommen ſeiner wenigen Einwohner beſitzt Wie ſich der Ver
kehr dieſer poſtaliſchen Anſtalt entwickelt hat können wir
nicht verrathen ein umlaufendes Gerücht allerdings munkelt
von einem Briefe einer Poſtkarte und einer Zeitung im täg
lichen Durchſchnitt es ſoll auch vorkommen daß Paſſagiere
manchmal die Perſonenpoſt von und nach dieſer thatſächlich
kleinſten deutſchen Stadt benutzen e

Wohl kaum einer unter unſeren vielen Leſern wird etwas
über das Städtchen Fürſtenberg gehört haben denn gerade 350
i webuer zählt daſſelbe ſo viel als in manchem einzelnen groß

uiſchen Hausgrundſtück ihr Unterkommen finden Und was
c erkwürdiger iſt im Ländchen Waldeck ſelbſt weiß zwar faſt
tig eder allerlei Schnurrpfeifereien über Fürſtenberg zu be

ten aber nur die wenigſten unter ihnen ſind wenn man ſie
darüber frägt einmal dort geweſen obwohl der Beſuch

eine rege berordentlich hübſch gelegenen Städtchens manchem
i t angenehme Enttäuſchung bereiten würde

Bergen weit von der Stelle wo die von hohen dicht bewaldeten
thales mit Aoſſenen lieblichen Wieſengründe des ſchmalen Jtter

ch vereint en breiteren Fluren des reich geſegneten Ederthales
brücke auf gelangt man gegenüber der neu erbauten Eder
Windu chöner wohlgepflegter Poſtſtraße die in mäandriſchen
emporfühet durch prächtige Buchen und Tannenwälder allmälig

mer weil die namentlich in ihrem erſten Theile wechſelnde
nach etwa Ausblicke in eine prächtige Landſchaft gewährt

einſtündigem Aufſtieg in das preußiſch heſſiſche

Dörfchen Buchenberg und von dort aus in weiteren drei
Viertelſtunden nach Fürſtenberg Erſt wenige Minuten vor dem
Städtchen werden wir deſſelben gewahr auf einem vorſpringenden
nach drei Seiten ziemlich ſteil abfallenden Bergzuge faſt ganz
vom Walde umſchloſſen liegt es dahin gelagert mit ſeinen weißen
von ſchwarzem Balkenwerk durchgitterten Wänden und den rothen
Dächern freundlich herübergrüßend Die hohe Lage des Städt
chens auf der Bergkuppe iſt Urſache geweſen daß man bis vor
wenigen Jahren nur von einer Seite durch das einzige vor
handene Thor in daſſelbe hineingelangen konute daſſelbe Thor
durch welches man eintrat mußte man beim Verlaſſen wieder be
nutzen Aber die neuere Zeit hat hierin Wandel geſchaffen ein
Theil der niedrigen Mauer roelche das Städtchen bisher umgab
iſt gefallen und ſeit vollends Fürſtenberg in die Reihe der
deutſchen Poſtorte eingetreten iſt kann man die Stadt auch auf
der andern Seite wieder verlaſſen und auf einer neu angelegten
Poſtſtraße weiter nach Rhadern gelangen Am bisherigen ein
zigen Ein und Ausgange der Stadt ſoll ſich früher einmal als
Wappen und Wahrzeichen Fürſtenbergs ein in Stein gehauener
Bär befunden haben Böſe Zungen behaupten aber daß dieſer
Bär gar kein Bär geweſen ſei ſondern vielmehr eine ganz ver
zweifelte Aehnlichkeit mit einem Jgel gehabt habe und noch
heute iſt es im Waldeckſchen bei Erwähnung des Städtchens
Fürſtenberg üblich ſofort auch den Jgelvers zu citiren

Laßt den Jgel laufen und den Bären brummen
Daß die Fürſtenberger mal zuſammenkommen

Wo dieſer Bären Jgel aber eigentlich hingekommen iſt nicht
recht bekannt wehe aber dem vorwitzigen Fremden der in
Fürſtenberg einmal die Frage nach dem Jgel wagt Schon
mancher ſoll die Antwort dafür in einer derben Tracht Prügel
mit nach Hauſe genommen haben

Die Stadt ſelbſt unterſcheidet ſich äußerlich in nichts von
den heſſiſchen und waldeckſchen Dörfern hier wie dort dieſelbe
Bauart der Häuſer vor vielen derſelben direkt unter den
Fenſtern die unvermeidliche Düngergrube Die Häuſer und
Scheunen ſind meiſt mit Ziegeln gedeckt aber hier und da ſieht
man doch noch Strohdächer allerdings keine geflickten da eine
Erneuerung derſelben wegen der unvermeidlichen Feuersgefahr
nicht ſtattfinden darf und an ihre Stelle Ziegeldächer treten

der Landwirthſchaft lebt Es ſind hier in der That nothleidende
Landwirthe denen das Leben herzlich ſauer wird Der Boden
iſt ſteinig und die Roggen und Haferhalme die er hervorbringt
würden in einer Halmkonkurrenz nur ſchlecht beſtehen auch der
Körnerertrag iſt ein mäßiger Von Nachtheil für die geſammte
Entwickelung der Feldfrüchte iſt noch der Waſſermangel der
weiterhin auch auf die Viehhaltung von Einfluß iſt Die Stadt
ſelbſt beſitzt wohl einige Sammelbrunnen für Regenwaſſer aber
ſie ſind meiſt ausgetrocknet und das Trink und Wirthſchafts
waſſer muß deshalb mühſam und umſtändlich von einem Brunnen
außerhalb der Stadt herbeigeſchafft werden Man ſieht den
Leuten ſchon äußerlich die fortgeſetzte harte Arbeit im Kampfe
ums tägliche Brot an die ihren Körper ſchon frühzeitig bengt
aber nicht ſchwächt Man denkt unwillkürlich an Roſegger ſche
Geſtalten und in der That hat ja das ganze Leben und Treiben
dieſer Leute viele Aehnlichkeit mit dem der Aelpler nur daß hier
die heitere Fröhlichkeit nicht ſo leicht entfeſſelt wird wie dort

Jm Sommer iſt s da oben hübſch geſund und luftig im Winter
dagegen manchmal recht rauh und ungemüthlich Wenn der eiſige
Wind über die Höhen fegt dann halten einzeln ſtehende Bäume
nur ſchwer Stand und die Straßen auf der Höhe ſind daher
nur durch einzelne hohe Pfähle markirt Aber auch dieſe ver
ſchwinden oft genug unter der hohen Schneedecke und es kommt
vor daß die Fürſtenberger wochenlang vom Verkehr mit der
übrigen Welt ſo gut wie ganz abgeſchloſſen ſind Dann iſt auch
für viele von ihnen der winterliche Erwerb das Holzhauen in
den Forſten aufs äußerſte erſchwert denn nur mühſam können
5 durch den hohen Schnee zu den Arbeitsplätzen im Walde
gelangen

Eine Viertelſtunde von der Stadt von einem etwas höher ge
legenen Plateau aus hat man eine viel umfaſſende Ausſicht auf
die näher und ferner gelegenen Berge und in tiefe und weite
Thalſchluchten ein Panorama von überraſchendem Umfange und
außerordentlicher Schönheit Zumeiſt ſind es bewaldete Berg
züge die faſt kuliſſenartig hinter einander vortreten bis ſie zuleßzt
den fernen Horizont als dunkle blaue und graue Flächen ab
grenzen Ab und zu erblickt man die Häuſer eines Dörfchens
aber immer und immer wieder wird das Auge durch die ſchönen
Wälder angezogen welche dieſe Gegend ſo ſehr auszeichnen und
die auch dem lieblichen Lande den Namen haben in
welchem Fürſtenberg liegt dem Fürſtenkhum Waldeck A Umüſſen Ein Gang durch die einzige hufeiſenförmige Straße deriſt bald gethan die Scheunen und unherſtebenden

Wagen und Ackergeräthe belehren uns daß die Bevölkerung von



reitungen durch ſtrenge Sühne und Vergeltung als vielmehrt umſtürzleriſchen Shigrbent ſelbſt zu c iſt
indem man iér den Voden entzieht und durch Enutziehung der

Lebensbedingungen Licht und Luft das Fortwuchern be
nimmt ie Freiheit der Entwicklung lebensfähiger guter
Triebe im Volksleben wird dadurch nicht verkümmert ſondern
erhöht Mit welchen Mitteln dieſes Ziel zu erreichen iſt wird
leider nicht geſagt Jedenfalls ſcheinen die gerungen ſich auf
die Vorbeugungskunſt allein nicht zu verlaſſen enigſtenswird der Fran 8 aus München geſchrieben es ſei zwar
ausgeſchloſſen daß Ausnahmegeſetze gegen die Anarchie oder
egen die Sozialdemokratie geſchaffen würden Man habe dieFerne nicht zu finden vermocht um die Anarchie feſt und

ſicher zu umgrenzen und habe wohl auch aus den anderswo
eſchaffenen Anarchiſtengeſetzen keinen beſonderen Anreiz zurKeechagmung gewinnen können Dagegen ſei unter den Re

gierungen erörtert worden ob man nicht etwas thun müſſe
angeſichts des Zuſtrömens der anderswo Ausgewieſenen und
ob nicht im allgemeinen Recht überhaupt Abwehrmittel
gegen ſogenannte Umſturzbeſtrebungen fixirt oder beſtehende
Beſtimmungen verſchärft werden könnten Zur Zeit würden
über Verſchärfungen des Strafgeſetzbuches in dieſem Sinne
thatſächlich noch Verhandlungen unter den Regierungen geführt
Anſcheinend ſei die Neigung zu einer Verſchärfung vorhanden
die Faſſung dürfte aber Schwierigkeiten machen was wir
gern glauben

Zur Reichsſteuerreform
Jn dem vBerl Tagebl finden wir folgende Mittheilung

Der Plan des preußiſchen Finanzminiſters Dr Miguel ſo viel
neue Reichsſteuern einzuführen daß an die Einzelſtaaten
jährlich eine beſtimmte Summe mehr an er
herausgezahlt werden könne als dieſe dem Reiche an Ma
trikularbeiträgen zu zahlen haben ſcheint von der Reichs
regierung definitiv aufgegeben zu ſein Jm Gegen
ſatz zu Herrn Miquel deſſen Jdeal es zu ſein ſcheint der Be
völkerung möglichſt hohe Steuern aufzuerlegen und dem ein
großes Talent in dem Anfſuchen immer neuer Stenerquellen
nicht abzuſprechen iſt ſcheinen die im Reiche maßgebenden Per
ſönlichkeiten etwas mehr der in der Bevölkerung mit Recht ſo
weit verbreiteten Anſicht zu huldigen daß das Geld beſſer in
den Taſchen der Steuerzahler bleibe als daß es in die uner
ſättlichen Kaſſen des Reiches und der Einzelſtaaten fließe wo
naturgemäß die Ausgaben immer ſchneller wachſen als die Ein
nahmen ſelbſt wenn für deren Pflege ein ſo emſiger Gärtner
wie der preußiſche Finanzminiſter ſorgt Gleichwohl liegt für
die Steuerzahler keineswegs irgend ein Grund vor zu froh
locken Die Reichsregierung hält nach wie vor daran feſt daß
eine Reichsfinanzreform mit dem Reichstage vereinbart werden
müſſe Und wenn man auch den Plan vorläufig als jähr
liches Fixum 40 Millionen den Einzelſtaaten über deren Ma
trikularbeiträge hinaus zu überweiſen aufgegeben hat ſo iſt
das was das Reich abgeſehen hiervon an neuen Stenern zu
erhalten wünſcht immerhin nicht unbeträchtlich Den nament
lich durch die Agitation und die Parlamentsreden des Herrn
Miquel angefachten Wünſchen der Einzelſtaaten in die Ma
trikularbeitrags wirthſchaft eine größere Ordnung gebracht zu
ſehen als das bei dem bisherigen Zuſtand der Dinge möglich
war will wie beſtimmt verlautet die Reichsregierung unter
allen Umſtänden Rechnung tragen Da aus dieſem Grunde
die bisher überaus leichte Vermehrung der Reichseinnahmen
durch Erhöhung der Matrikularumlagen einfach unmöglich ge
macht wird ſo hält die Regierung auch trotz des Scheiterns
des 40 Millionen Projektes an einer Erhöhung der Reichsein
nahmen und ſpeziell an der Einführung einer Tabak
fabrikatſteuer feſt Nach allem was man hört ſucht die
Regierung den Reichstag dadurch willfähiger zu machen daß
ſie nicht ſo hohe Sätze vorſchlägt wie in dem dem Reichs
tage in der letzten Seſſion vorgelegten Entwurfe Auch
eine abgeſchwächte Tabakfabrikatſteuer dürfte unſeres Erachtens
keine Ausſicht haben im Reichstage durchzudringen

Eine Unterredung mit dem ruſſiſchen Finanz
miniſter

Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte iſt von einem Mitarbeiter
des Berl Börſencour interviewt worden und hat ſich über
verſchiedene finanz und wirthſchaftspolitiſche Fragen aus
geſprochen Herr Witte erklärte das ſeinerzeit erlaſſene Verbot
der Beleihung ruſſiſcher Werthe durch die deutſche
Reichsbank und die preußiſche Seehandlung ſei materiell ganz
hedeutungslos geweſen Es habe nur eine moraliſche Be
deutung gehabt Rußland könne jedenfalls den jetzigen Zuſtand
aushalten Die ruſſiſche Regierung habe lange Zeit mit einer
Vergeltungsmaßregel gezögert und bis vor zwei Jahren ſogar
deutſche Reichsbanknoten für die ruſſiſche Zollkaſſe angenommen
was ſogar den franzöſiſchen Noten verſagt worden ſei und ſei
auch jetzt bereit dieſe Bevorzugung wiederherzuſtellen wenn
a P Deutſchland zur Wiederherſtellung des status quo
ereit ſei

Seinem Wunſche würde es entſprechen wenn die wirth
ſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands und Rußlands ſo eng
würden wie ſie vordem geweſen und wie es dem beiderſeitigen
wohlverſtandenen Jntereſſe gemäß iſt Auf ruſſiſcher Seite
werde man dabei keinen Schwierigkeiten oder Hinderniſſen be
gegnen Er habe nicht blos die Erlaubniß ertheilt bei Aus
ſchreibung von Lieferungen für Eiſenbahnen uſw das Ausland
z berückſichtigen ſondern direkt den Rath gegeben die
ieferungen aus Deutſchland zu beziehen wo die Preis

bedingungen dies zulaſſen
Die ruſſiſche V ſei eine unbedingte Friedenspolitik Der
ar wolle den Frieden mit aller Welt und für alle Welt
s wäre ein ſchwerer Jrrthum wollte man

glauben daß Rußland um Frankreichs willen ge
neigt wäre den Frieden zu brechen oder einen Friedens
bruch gut zu heißen Fange Frankreich einen Krieg an oder
verſchulde es einen Krieg ſo werde Rußland ſicher nicht an
einer Seite n Ebenſowenig würde Rußland an Deutſch

uds Seite ſtehen wenn dieſes einen Krieg begänne oder ver
r Von der friedliebenden Geſinnung des Kaiſers

ilhelm ſei man in Rußland wie von der des Zaren und des
Kaiſers Franz Joſeph überzeugt Bedauerlich ſei es daß bei
dieſer Uebereinſtimmung der drei mächtigſten Monarchen den

eden zu erhalten die Rüſtungen fortdauern Jede neue
inſtrengung die in dieſer Beziehung ein Staat mache zwinge

die anderen Staaten zu gleichem Thun und der Effekt ſei daßdas Kräfteverhältniß das alte bleibt die allgemeinen Kräfte
unfruchtbar aufgerieben werden Von Rußland ſei der Anſtoß

einer n rn nicht gegen doch könne es
dem W eiſpiel anderer Stagien nicht entziehen

belcher Segen wäre es für alle Stgaten wenn ſie die Hälſte
dieſer Ausgaben ſparen könnten

eiterhin äußerte ſich Herr Witte über die ruſſiſche

Reſtaurant Lamprecht Thurmſtraße 78

Valnta und erklärte daß die getroffenen Anordnungen zur
Beſchränkung des Rubelverkehrs unr der Rubelſpekulation
hätten vorbeugen ſollen damit die Valutaſchwankungen ſich in
mäßigen Grenzen bewegten

Ein verfolgter Geiſtlicher
Aus Baden wird berichtet doß gegen den Pfarrer Gottfried

Schwarz in Bienau das angedrohte Disciplinar
verfahren nunmehr thatſächlich eingeleitet worden iſt Dieſes
Vorgehen des badiſchen Oberkirchenrathes wird damit be

ründet daß Pfarrer Schwarz ſich dem ihm mit Erlaß dieſer
ehörde vom 8 Mai ausgeſprochenen Verbote der Weiter

verbreitung ſeines Flugblattes 60 Sätze wider die Jrrlehren
der Chriſtenheit nicht gefügt ſondern demſelben thatſächlich
zuwider gehandelt habe Die Anklage lautet auf Verletzung
der Amtspflicht bezw fortgeſetzten Ungehorſam gegen die
Anordnungen der vorgeſetzten Behörde S 7 12 ff des Kirchl
Geſetzes v 26 Juli 1886 Gegen Ende des Monats dürfte
die Angelegenheit in dem durch den Generalſynodal Ausſchuß
erweiterten Oberkirchenrath zur entſcheidenden Verhandlung
gelangen Da nach der bisherigen Haltung des Pfarrers
Schwarz nicht anzunehmen iſt daß derſelbe ſich dem Verbote
der Verbreitung ſeines Flugblattes unterwerfen wird ſo ſehen
wir leider einem zweiten Fall Schrempf entgegen Der
badiſche Oberkirchenrath wird den Pfarrer Schwarz ſeines
Amtes entſetzen

Verſchiedene Mittheilungen

Hammermühle am nächſten Sonntag eintreffen werden

theilnehmer anweſend ſein werden

phal beauftragt drei große Zelte bauen zu laſſen

dieſem Tage eröffnet
werden an dieſem Tage dem Publikum

Wuſterwitz beſtelll Die Rückfabrt der Poſener Gäſte

reichskanzler ſie in jener Zeit empfangen werde

ſchaffen geneigt zu ſein

in Verhandlung mit der Saalkommiſſion zu treten um die Frage
zu diskutiren unter welchen Bedingungen die Saalſperre auf

Die Beſprechung dürfte ſchon in den Vereine aufweiſtgehoben werden könne
nächſten Tagen ſtattfinden Weiter wird ein Vorkommniß be

ſich an den Bierboycott durchaus nicht gebunden erachten

wärts beſtritt die Richtigkeit dieſer Nachricht und polterte Wer

verordneter Kaufmann Vogtherr zu Berlin

wollen wir demſelben noch weitere Auskunft geben

folgenden Mittheilungen machen in dieſem Reſtaurant und unter

lich drei bis viermal in ſein Lokal

Lamprecht ſche Lokal in welchem Schultheißbier verſchänkt wird
trinke dagegen nur noch das echte Pilſener Bier und hin und
wieder auch einmal Weißbier Am Sonnabend den 18 Auguſt
ſo berichten uns die beiden Herren ſahen ſie Herrn Vogtherr
mit zwei anderen Herren in dem Lamprecht ſchen Lokale Skat
ſpielen Vogtherr ſelbſt trank Pilſener Bier während ſeine beiden
Mitſpieler Schultheiß Verſandtbier tranken Hier wird alſo Herr

welche bei dieſem Spiel Schultheiß Verſandtbier trinken
es doch für ſchlechte Menſchen in der Sozialdemokratie giebt

Wahlkreiſe welcher bekanntlich durch
Abg Dr rigrgrg zum ordentlichen Profeſſor valant ge
worden iſt haben die in Güſten am Sonntag verſammelten

ſtändiges Eintreten der Partei bei der bevorſtehenden Wahl be
ſchloſſen Der demnächſt einzuberufenden größeren Verſammlung
ſoll als Kandidat Stadtverordneter Raßbach in Magdeburg
vorgeſchlagen werden

Wiederum eine Steigerung des Militäretats iſt
nach dem Hannov Cour in Ausſicht Um die für die
Heeresverſtärkung erforderliche Zahl von Unteroffizieren zu er
langen ſei eine weſentliche Erhöhung der Beſoldungen

geroktklstere Sergeanten und Feldwebel er
orderlich

Wie dem Leipziger Tageblatt aus Straßburg gemeldet
wird iſt wider die wegen Spionage in Haft befindliche Fran
des penſionirten franzöſiſchen Polizei Jnſpektors Jsmert
nachdem das Reichsgericht in Leipzig ihre wegen der Verhaftung
erhobene Beſchwerde verworfen hat die gerichtliche Vorunter
ſuchung eröffnet worden

h J ZJ
Provinzial Nachrichten

O Halberſtadt 10 Sept Heilſtätte für Lungen
kranke Die erſten Einrichtungen ihrer Art welche die Hanſeatiſche
Verſicherungsanſtalt für be und Altersverſicherung init
den Krankenkaſſen des Anſtaltsbezirkes vereinbart hat um lungen
kranke Verſicherte in geeigneten Heilſtätten für die Dauer von
zwei bis drei Monaten zum Zwecke ihrer Heilung unterzubringen
beginnen bereits in ſegensreiche Wirkſamkeit zu treten Jm erſten
Monate des Beſtehens der getroffenen Vereinbarungen ſind von
Verſicherten bereits 25 Anträge geſtellt ſie in einer Heilſtätte
unterzubringen und von dieſen hat etwa die Hälfte bereits Be
t nden können Von den betreffenden Verſicherten

iſt der kleinere Theil in Föehburg im Harz der größere in
St Audreasbergz im Harz untergebracht Dieſes hochberzige
und zugleich pralüſche Vorgehen verdient die allſeitigſte Beachtung
Man weiß welche Verwüſtung gerade die Tuberluloſe innerhalb

HKulturleben der Gegenwart

Aner hat ſi it erklärt iſſionner hat ſich bereit erklärt namens der Bierboycottkommiſſion le on vorzugliche

kation von Liqueuren

der Arbeiterbevölkerung anrichtet und nichts erſcheint deshalb
wichtiger als daß hier abgebaut und e egrig werde Von der
banſegaliſchen Anſtalt iſt allen Krankenkaſſen zur Pflicht gemacht
worden mit der Einbringung von Anträgen auf Ueberweiſung
ihrer Patienten in eine der beiden Heilſtätten keinen Tag zu
zögern ſobald die Tuberkuloſe im Keime feſtgeſtellt worden iſt
Auch an die Krankenkaſſenärzte ſind dieſerhalb die ſchärfſten
Weiſungen ergangen

A Magdeburg 9 Sept 20 Bundesverſammlung desStolze ſchen Stenographen Bundes Sachſen Anhalt
Der am Sonnabend in der Freundſchaft abgehaltenen geſchäft
lichen Sitzung folgte geſtern vormittag 11 Uhr eine öffentliche
Verſammlung die vom Bundesvorſitzenden Herrn Lehrer L Puff
Halle mit Worten der Begrüßung und des Dankes für die
zahlreiche Theilnahme eröffnet wurde Redner wies darauf hin
wie der Bund die Bezirke Merſeburg Magdeburg und Anhalt
mit 1156 Mitgliedern umfaſſe wozu 1141 Perſonen kommen die
im letzten Jahr in der Stolze ſchen Kurzſchrift unterrichtet wurden
Der Vorſitzende des Feſtausſchuſſes Lehrer Stark begrüßte
darnach die Verſammlung namens des hieſigen Vereins worauf
der ParlamentsStenograph Max Bäckler Berlin ſeiner Freude
über die zahlreiche Betheiligung ebenfalls Ausdruck gab Stadt
verordneten Vorſteher Fritze begrüßte die Verſammlung im Namen
der Stadt hierbei auf die große Bedeutung der Stenographie
hinweiſend Stadtbaurath Peters gedachte der Entwicklung und
Vervollkommnung der Kurzſchrift und Rittmeiſter a D Franke
ſchilderte ſeine perſönlichen Erfahrungen ſtenographiſcher Verſuche
aus dem Jahre 1848 Darnach hielt Dr jur Wiemer Berlin
ſeinen angekündigten Vortrag über die Stenographie im

en Er gedachte der Bedeutungder Kurzſchrift für Parlament und Verwaltung für Rechtspflege
Bildung und Wiſſenſchaft um dann die heutigen Förderer der

Zur Huldigungsfabrt der Poſener nach Varzin Stenographie wie einen Miquel Stephan Thielen Boſſe Oncken
wird dem Berl Tagebl geſchrieben Es ſind ſchon 1350 Per Gießen u a m zu nennen Darnach wies er hin auf die Stadt
ſonen aus Poſen angemeldet die in zwei Extrazügen auf Station Köln die den obligatoriſchen Unterricht in der Kurzſchrift für ihre

l Der Beamten eingeführt gedachte der Militärſtenographie und regteerſte Zug läuft dort 12 Uhr mittags ein der zweite 25 Minuten an daß die Frauen mehr als bisher der Kurzſchrift ſich widmen
ſpäter Dazu kommt noch eine große Zahl von Perſonen aus möchten
den umliegenden Ortſchaften ſo daß im ganzen 4000 5000 Feſt Dr Bäckler Berlin

e Auf dem Bahnhof Hammer Schulemühle werden zum Empfang mehrere Zelte erbaut Nachdem die allgemeinen Bildung erforderlich ſei auch vermitteln zu müſſen
Gäſte ſich in Hammermühle geſtärkt und erquickt haben begeben und dazu gehöre nicht zuletzt die Kürzſchrift
ſie ſich auf Erntewagen die der Fürſt ſtellt nach Varzin Der ſchulrath Dr Schumann der rühmlichſt bekannte Pädagoge
Altreichskanzler hat ſeinen Generalverwalter Oberförſter Weſt entwickelte darnach ſeine Anſicht über die Einführung der Steno

Auch wird graphbie in die Schule dahin
der neue Varziner Gaſthof der an 500 Perſonen faſſen ſoll an Schwierigkeit nicht ohne Weiteres an die ſtrikte Einrichtung denken

Der Park und die Gärten des Fürſten könne wenn man auch der hohen Bedeutung der Kurzſchrift ſich
i n Pu geöffnet ſein Auch bewußt ſei Der bisher geübte Privatunterricht ſchaffe allerdings

Muſik wird nicht fehlen es ſind die Kapellen von Schlawe und
von ſolle dann müſſe dies Fach dem Unterricht eingegliedert ſein die

Hammermühle erfolgt abends 6 Uhr und 6 Uhr 25 M Auch gebobeneren Schulen auch die Bürgerſchulen könnten allerdings
die Weſtpreuß en haben angefragt ob ſie Ende September ſchon jetzt ſich mehr der Wie dieſer Kunſt widmen als es
dem Fürſten ihre Huldigung darbringen dürfen Darauf iſt ihnen bisher geſchehen zur ſprachlichen Bi
von Dr hryſander dir Antwort zugegangen daß der Alt aber die methodiſche Stenographie leider noch keine Hilfsmittel

Nach dieſen mit Beifall aufgenommenen Ausführungen die den
Jm berliner Bierkriege ſcheint eine Wendung bevor Herrn Regierungsrath als warmen Freund der Kurzſchrift kenn

suſteden wenigſtens ſcheinen die Sozialdemokraten zu Konzeſſionen zeichneten hielt Lehrer Stark eine Lektion mit Volksſchülern
an die Saalbeſitzer um ſich die läſtige Saalſperre vom Halſe zu in der er die Einführung in das

Der ſozialdemokratiſche Parteiſekretär graphbie in echt pädagogiſcher Weiſe daxlegte

Den zweiten Vortrag hielt der Parlamentsſtenograph
über das Thema Kurzſchrift und

Er betonte die Aufgabe der Schule alles was zur

Herr Regierungs

daß man mit Rückſicht auf die

ticht das Erforderliche denn wenn etwas Tüchtiges geleiſtet werden

ldung unſerer Kinder beſitze

Weſen der Steno
Mit der Ver

ammlung iſt eine ſtenographiſche Ausſtellung verbunden
Leiſtungen des Halle ſchen Aſchers

ebener des hieſigen und vieler anderer Stolze ſchen Stenographen

M Seehauſen Altm 10 Sept Kindesraub Als
richtet welches zeigt daß die ſozialdemokratiſchen Führer ſelbſt kürzlich ein Gendarm im altmärkiſchen Dorfe Brewitz einen

Die aus Burg entfflohenen und mit einer Korbflechterfamilie herum
Freiſ Ztg hatte vor einigen Tagen gemeldet daß ein ſozialziehenden 12jährigen Jungen feſtnahm offenbarte der Knabe daß

demokratiſcher Reichstagsabgeordneter in ſeiner Stammwirthſchaft ſich in dem Wagen noch ein 7jähriges Kind befinde
in der das boycottirte Schultheiß ſche Bier verzapft wird ſich in Hamburg geraubt worden ſei Die Unterſuchung iſt eingeleitet
mit dem Bohcott in der Weiſe abgefunden habe daß er ſich dort doch iſt noch zweifelhaft
echt Pilſener Bier zum Preiſe von 30 Pfg gönnte

das kürzlich

ob den Ausſagen des Knaben Glauben

Poſtbau Obſternte Bei
Der Vor beizumeſſen ſei

Nordhanſen 9 Septwar der Betreffende Heraus mit der Sprache Darauf erzählt dem hieſigen Poſtvergrößerungsbaue welcher rüſtig vorwärts
jetzt die Freiſ Ztg Nun der Betreffende war der Reichstags ſchreitet erhält das Poſtgebände ebenfalls ſeinen Stephans
abgeordnete für den dritten berliner Wahlkreis und Stadt thurm, zur Aufnahme der Endleitungen der Telegraphendrähte

rordnete therr Da den Vor Da das Poſtgebände auf einer hervorragenderen Stelle liegt wird
wärts die Sache augenſcheinlich in hobem Maße intereſſirt ſo der Thurm wenn er einigermaßen über die Häuſer ragt von

Herr Vogtweitem geſehen werden und damit das Bild unſerer Stadt heben
herr verkehrt nicht bloß gelegentlich ſondern regelmäßig in dem Auf den Bahnhöfen unſerer Gegend namentlich zu Roßla

Am Sonnabend den wird jetzt tagtäglich Obſt in großen Maſſen verfrachtet
18 Auguſt verkehrten die beiden Herren welche uns die nach viel geht nach Frankreich zur Obſtweinbereitung

v werden wieder wagenweiſe in unreifem Zuſtande von auswärtigen
hielten ſich mit dem Wirth u a auch über die Boycottfrage Händlern aufgekauft und wandern meiſt nach England zur Fabri
Derſelbe erzäblte daß der in ſeiner Nähe wohnende Reichstags
abgeordnete Vogtberr ſein ſtändiger Gaſt ſei Er komme wöchent Früchte von den Bäumen geſtaltet ſich mehr und mehr zu einem

t Seitdem Boycott über die nationalökonomiſchen Schaden da unter dem gewaltſamen Ab
Schultheißbrauerei verhängt ſei vermeide er zwar nicht das reißen die Bäume ſehr leiden

chtet Sehr
Die Zwetſchen

Das frühzeitige Entfernen der unreifen

Pöſßneck 9 Sept Elektriſche Ueberlandbahn
Unſere Stadtvertretung hat dem Plane der Erbauung einer
elektriſchen Bahn von Pößneck Saalbahnhof nach
RanisZiegenrück einhellig zugeſtimmt
damit wieder ein Stück vorwärts gerückt

Der Plan iſt

X Snuhl 10 Sept Kind ertrunken Wetter Ein
Vogtherr als ein noch ſchlimmerer Verbrecher entlarvt Derſelbe recht kräftig entwickeltes Knäbchen von 3 Jahren begleitete geſtern
verkehrt nicht nur regelmäßig in einem Reſtaurant welches ſeinen Vater M im nahen Heinrichs beim Gange zum Mähen
Schultheißbier ausſchänkt ſondern ſpielt auch mit Perſonen Skat in großer

Was Spielen am Fuße eines Steilhanges bis es mit einem male ver
ſchwunden war Heute wurde es todt im Haſelflüßchen welches

Zur Reichstags Erſatzwahl im 2 anhaltiſchen unterhalb jenes Steilhanges vorüberfließt von den tiefbetrübten
die Ernennung des Eltern nach langem Suchen gefunden Nach dem regenreichen

artt mit einer Geſammtniederſchlagsmenge von 1546 mm ſetzt
ich der

Vertrauensmänner der freiſinnigen Volkspartei ein ſelbſt drittel brachte 618 mw

Nähe des genannten Fleckens und vergnügte ſich mit

September in gleicher Weiſe fort Das erſte Monats

Torgau 10 Sept Vom Submiſſionsweſen Bei der
Königl Waſſerbau Jnſpektion fand in dieſen Tagen die Ver
dingung der Erd und Baggerarbeiten zur Herſtellung des Elb
Winterhafens ſtatt es handelt ſich hierbei im ganzen um rund
247,000 Kubikmeter Unter den eingereichten 19 Offerten hatten

r O Zieſe Berlin mit 495,720 M das höchſte Hr R Berndt
Dresden mit 119,944 M das niedrigſte Gebot gemacht alſo

eine atte renz von über 375,000 M Die Mängel unſeres
Submiſſionsweſens können nicht draſtiſcher charakteriſirt werden

Patente Anmeldungen Maſchine zum Fertigmachen von Typen
Schelter Gieſecke Leipzig Luftdruckregler für ſelbſtthätig und
kontinuirlich wirkende Luftdruckbremſen Frangois Chapfal Paris Vertr
Karl Heinrich Knoop Dresden Vorrichtung zum Anrnfen einer beliebigen
Stelle in Telegaphen und Fernſprech Anlagen Franz Trink s i Fa Grimme
Natalis Co Kommanditg ſellſchaft auf Aktien Vraunſchweig Verfahren
und Vorrichtung zur Herſtellung von Kettenananas auf dem flachen Kettenwirk
ſtuhle Max Wiener Apolda Beſpritz und BVegießapparat Julien
Belleville Paris Vertr Karl Heinrich Knoop Dresden Zerſtäuder
Auguſt Kibele Weißenfels Milchpumpe Ernſt Riege Suhl
Tropfenzähler Jſidor Traube Berlin u Auguſt Kattentidt Gifhorn
Maſchine zum Zuſammenſtellen von Faßdauben Alexander Dunbar Liverpool
Vertr Karl Heinrich Knoop Dresden Maſchine zum Ausbauchen von
Faßdauben Alexander Dun bar Liverpool Vertr Karl Heinrich Knoop

esden Apparat zur Papierprüfung Eruſt Kirchner Chemnitz Kar
toffelerntemaſchine mit Wurfrad Martin Harniſch Kottbus Maſchine zum
Behäkeln von Stoffkanten Jullus Köhler Limbach in Sachſen Während
der Fahrt ſelbſtthätlg wirkende Vorrichtung zum Ergänzen und Regeln des Luſt
druckes in Luftradreifen Rudolf Hoffmann Krauſchütz b Elſterwerda
Lenkvorrichtung für Wagen mittels Drehung eines am Wagenobergeſtell an
ehrachten Kettenrades F Lutzmann Deſſau Seitlich oberhalb der VerHuene angeordnetes Kaſtenmägazin für Mehrladegewehre Moritz Eckhardt

Georgi Vautzen Tiſchbillard mit JalouſiteplattenVerſchluß
Julius Oertel Chemnltz Ertheilungen Steuerung für Kraftmaſchinen
mit prismatiſchem Nocken und Schrauübennuthe in der Nockenwelle C Wigand

annever Vorlegebcemſe für Eiſenbahnfahrzeuge H Büſſing Vroun
chweig Federwaäge mit ausſchalibaren
Steinfeldt Hann ver Einſteckknopf J

u Fran

ſfsfedern zu Feinwägnungen E
Vaßfreunnd Hildesheim

Einleger für Dreſchmaſchinen mit doppelter Rechenbewegnug Gruhl Co



gbödan i S Vorrichtung zum Nachftellen der Lagerſchalen an Gelenlſtangen
W Brockhauſen und F Brockhauſen Riga Rußl Vertr W H
Ühland Leipzig GCohlis Vorrichtung zum Stauchen von Pappe ohne gleich
eitiges Biegen T Remus Dresden N Maſchine zum Prägen vonEhehieln Doſen Tellern u dergl Mohs K Zarek Dresden Kneten

fänger mit veränderlicher Schlitzwelte G Heerbraudt Raguhn Anh
Schreibtafel mit lösbarem Umſchlag B Hecht Meeraue i S Ventil
anordnung an kombinirken Flüſſigteitemeſſern A Thiem Leipzig Schutz
vo richtung gegen Vruch für KnowlesWechſelgetriede Sächſiſche Webſtuhl
fabrik Chemnih

Q Alteunburg 10 Sept Beſuch Hoftrauer
Diebſtähle Frau Prinzeſſin Albrecht von Preußen iſt
u längerem Beſuche in Hummelshain eingetroffen Aus
lnlaß des Ablebens des Grafen von Paris legt unſer

Hof auf 14 Tage Hoftrauer an Jn der Nacht zum
Sonntag wurde hier an zwei Stellen eingebrochen in der Hoff
apotheke wo dem Diebe eine Geldſumme von rund 300 M
in die Hände fiel und beim Hoſſchneidermeiſter Seym Jn
letzterem Falle wurde der Dieb ein früherer Laufburſche
dingfeſt gemacht Jn Rauda bei Eiſenberg wurde bei der
Wittwe Buſch ebenfalls eingebrochen und etwas Geld und eine
oldene Broſche geſtohlen Die Einbrecher richteten den ver
olgenden Knecht ſo übel zu daß er bewußtlos nach Hauſe ge

tragen werden mußte

t Weimar 10 Sept Der wiedergefangene Ochſe
Der Ochſe welcher am 3 d dem hieſigen Viehhändler
beim Ausladen auf dem Babnhofe durchgebrannt war und ſeitdem
die Waldungen des Ettersberges unſicher machte iſt erſt geſtern
wieder eingefangen worden Am Nachmittag bei dem unter dem
Gipfel des Ettersberges gelegenen Orte Gaberndorf aufgeſcheucht
gelang es ihn nach der Stadt zu treiben und hier in den Hof
des kaiſerl Poſtamtes zu bugſiren wo er mit Hilfe eines herbei
geholten zweiten Ochſen deſſen Erſcheinen ihn zahm und ruhig
machte gefeſſelt werden konnte Obgleich das Thier ſtark ab
gehehzt und dadurch marode war iſt ſeine Einbringung doch nicht
ungefährlich geweſen Mehrere Perſonen die ſich vorwitzig an
daſſelbe heranwagten haben tüchtige Püffe erhalten glücklicher
weiſe ſcheinen dieſe keine ernſtlichen Verletzungen verurſacht zu
haben Ein recht merkwürdiger Vorfall war übrigens mit dem
Einfangen des Stieres verbunden Unter der Menge welche am
Poſtgebäude des Verlaufs der Angelegenheit harrte befand ſich
auch ein junges Mädchen von etwa 20 Jabhren welches vor
längerer Zeit durch Erſchrecken beim Anblick einer Leiche die
Sprache verlores hatte und ſeildem ſtumm war Plötzlich rief
nun jemand der in der Nähe des Mädchens ſtand in ängſtlicher
Aufregung Der Ochs der Ochs Das Mädchen bekam davon
einen ſo heftigen Schreck daß ſein ganzes Nervenſyſtem erſchüttert
wurde und die Folge davon war daß es plötzlich die Sprache
wiedergewonnen hatte und reden konnte Auch heute iſt es bei
dieſer Aenderung geblieben und man darf deshalb zuverſichtlich
hoffen daß ſie dauernd ſein wird So hat der verwünſchte Durch
brenner am Ende doch etwas recht Gutes und Erfreuliches
geſtiftet

Eiſenach 10 Sept Der Lehrmeiſter des Grafen von
Paris Der jetzt vekſtorbene Graf von Paris folgte mit ſeinem
jüngeren Bruder dem Herzog von Chartres 1848 ſeiner Mutter
hierher ins Exil wo die Familie in ſtiller Zurückgezogenheit
dabei aber in unermüdlicher Wobhlthätigkeit bis in die Mitte der
50er Jahre im großherzogl Schloſſe lebte Beide Prinzen er
lernten damals bei dem hieſigen Tiſchlermeiſter Quendt der
noch lebt das Tiſchlerhandwerk Der Graf von Paris hat ſeinen
hieſigen Lehrmeiſter niemals vergeſſen bei ſpäteren Beſuchen der
Wartburg ließ er den braven Meiſter Quendt ſtets zu ſich
kommen oder ſuchte ihn ſelbſt in ſeiner Wohnung auf Die Lehr
zeit der beiden Prinzen hörte erſt auf als ſie ſelbſt einen Tiſch
fertig bringen konnten

z Greußen 10 Sept Ausſtellung von Alter
thümern Geſtern wurde die vom hieſigen Gewerbe Verein
ins Leben gerufene Ausſtellung eröffnet welche bis zum 23 Sept
dauern ſoll Die Ausſtellung enthält laut Katalog etwa
600 Nummern mit 2000 2400 einzelnen Gegenſtänden und bietet
für Alterthumsfreunde ſehr viel Sehenswerthes weshalb ein Be
ſuch anzurathen iſt Aus der Stein und Bronzezeit ſind recht
werthvolle Objekte vorhanden

d Zerbſt 10 Sept Ratbhausgiebel Die an den
beiden berühmten Terrakotten Giebeln des zerbſter
Rathbauſes noch fehlenden Bildhauerarbeiten ſind
nun fertiggeſtellt und reihen ſich der völligen Wiederherſtellung
des ſchönen Bauwerks würdig an Dieſelben ſind genau in dem
Stile der damaligen Zeit ausgeführt aber die Vollkommenheiten
heutiger Kunſt ſind natürlich nicht unberückſichtigt geblieben Der
Oſt giebel hatte nur unbedeutende Lücken und kleine durch den
Brand entſtandene Beſchädigungen Dieſelben ſind ergänzt und
ausgebeſſert und in den Blendniſchen ſind die Statuetten der
Fürſten Wolfgang und Johann von Anhalt aufgenommen Die
Herſtellung des Weſtgiebels erforderte umfaſſendere Ergän
Zzungen da ein Theil deſſelben in früheren Jahrhunderten zer
fört bezw unvollendet geblieben war Jn den beiden oberen
neu hergeſtellten Niſchen erſcheinen jetzt die Statuetten Friedrichs
des Weiſen von Sachſen und des Landgrafen Philipp von Heſſen
und in den darunter befindlichen Blenden Luther und Melanchthon
Zwei große Reliefs ſtellen das Urtheil Salomo s einen Sieg
der Weisheit über menſchliche Schwachheit und die Geſetzgebung
des Moſes den Sieg des Geſetzes über menſchliche Schwäche
und Zurückführung des abfällig gewordenen Volkes auf den Weg
des Geſetzes dar Die beiden Konſolen unter dieſen Reliefs
tragen die Statuetten Joh Bugenhagen s und des Ritters Götz
von Berlichingen

Vermiſchtes
Dentſches Lehrerheim Ueber den gegenwärtigen Stand der

Angelegenheit des Deutſchen Lehrerbeims in Schreiber
bau wird von dort geſchrieben Vor wenigen Tagen fand hier
eine Sitzung des Ortskomitee s ſtatt die ſich hauptſächlich mit der
Einberufung einer demnächſt bier abzuhaltenden konſtitnirenden
Verſammlung zur Gründung eines beſonderen Vereins beſchäftigte
Zunächſt gob der Vorſitzende Hauptlehrer Winkler einen
kurzen Bericht über die bisherigen Verhandlungen ivelchem
folgendes zu entnehmen iſt Nach Vertagung der für den 26 Mai
einberufenen Verſammlung fand in Görlitz eine Vertreterver
Jammlung ſtatt auf Grund der dort gefaßten Beſchlüſſe wurde
einer Verfügung des Regierungspräſidenten in Liegnitz zufolge
mit der nächſten vorgeſetzten Behörde in Berathung getreten
Das Ergebniß iſt den betreffenden Vertretern nebſt einer Ein
ladung für die neue im Okiober in Ausſicht genommene Ver
gimlung mitgetheilt worden Hierauf wurden die bereits in
Görlitz vorgelegten Statuten nen bearbeitet und den Konferenz
mitgliedern zur Einſichtnahme und event Aenderung zugeſandt
Nach Entgegennahme dieſes Berichtes wurde der Antrag geſtellt
Ve bei dem jetzigen Stande der Lehrerheimsſache eine nochmalige
d tagung der konſtituirenden Verſammlung unmöglich iſt wolle
ber Ortskomitee dieſelbe unter allen Umſtänden noch im Laufe
Le Oltobers einberufen Nach Annahme dieſes Antrages wurde

eſſen hier am 13 Oktober nachmittags 4Uhr in König s
a ,deſe betreffende Verſammlung abzuhalten und auf die

eines gednung derſelben folgende Punkte zu ſetzen Gründung
Geſt e creins zur Errichtung von Lehrerheimen Ref Winklerſ

ereing Verleihung von Korporationsrechten Satzungen des
über den J Gerlach Wahl des Vorſtandes Entſcheidung
n n e Bann Vernhuch bes botterten vunlbe deee

chäſts ihren An dem bis jetzt unter Zuſtimmung des ge
vereins in Ausſicht gelduſſes v ſoeben et
ebalten wer Pur r an rin W un dingt feſtnis o bieiet be r e nicht die Zuſt a er cmüſfen diethe rt noch eine Anzahl geeigneter Plätze

erbei folgende Anforderungen geſiellt werden

1 Der Lehrerheimsplatz iſt im ſchönſten von Sommerfriſchlern
bevorzugten Ortstheile auszuwählen Poſt Aerzte Apotheke
Fleiſcher Bäcker uſw müſſen ſich in der Nähe befinden 2 Er
muß leicht zugänglich ſein und nicht zu weit von den Haupt
tonriſtenwegen liegen 3 Unmittelbare Nähe des Waldes und
fließendes Waſſer ſind erwünſcht Der bereits vor Jahren zur
Errichtung eines Lehrerheims angekaufte Banplatz liegt in
Marienthal auf der Südſeite des Falsberges Vor etwa
einem Jahre iſt in der Nähe ein Sägewerk entſtanden welches
zu der Frage Veranlaſſung gegeben hat ob unter dieſen Um
ſtänden an dem urſprünglichen Plane feſtzuhalten ſei Dieſe Frage
liegt der konſtituirenden Verſammlung zur Entſcheidung vor

Deutſche Seelente Die Firma H Biſchof Co in Bremen
deren Dampfer Donan, Kapitän Siegel vor einiger Zeit
unter ſchwierigen Verhältniſſen die Mannſchaft des im Sinken
begriffenen franzöſiſchen Schiffes Jacmel rettete hat vom
franzöſiſchen Generalkonſulat in Hamburg ein dieſe That ſehr an
erkennendes Schreiben empfangen dem die Weſ Ztg folgende
Stellen entnimmt Hamburg Ende Auguſt Meine Herren
Das Generalkonſulat ſchätzt ſich glücklich Sie zu benachrichtigen
daß die Regierung der Republik dem Kapitän Jhres Dampfers
Donau, Herrn Siegel eine goldene Medaille dem erſten Offi
ier Herrn Rebedje eine ſilberne Medaille J Klaſſe und den
datroſen Cesnow Heidmann Gylling und Liebs je

eine ſilberne Medaille II Klaſſe verliehen hat als Anerkennung
für das hochherzige und muthige Benehmen das die Genannten
bei der Reltung der Mannſchaft des franzöſiſchen Schiffes
Jacmel bewieſen haben Jch würde Jhnen ſehr verbunden

ſein wenn Sie im Namen des hieſigen Generalkonſulats den
Kapitän Siegel und die Seeleute die ſeinen Befehlen nachkamen
von der Auszeichnung in Kenntniß ſetzen wollten die ihnen zu theil

eworden Die Medaillen werden ihnen nächſtens auf diplomatiſchem
ege überſandt werden Nach einigen Zeilen über Berechnung und

Auszablung der Unterhaltungskoſten der geretteten Mannſchaft
heißt es in dem Schreiben weiter Kapitän Siegel hat zwar in
Jhrem Namen auf das beſtimmteſte erklärt keine Entſchädigung
irgend welcher Art für die Aufnahme der Schiffbrüchigen anzu
nehmen nichtsdeſtoweniger hat aber die Regierung der Republik
indem ſie Jhnen für Jhre generöſe Geſinnung dankt geglaubt
daß es nicht gerechtfertigt ſei Sie die Unterhaltungskoſten der
franzöſiſchen Seeleute tragen zu laſſen Geſtatten Sie mir
meine Herren den ſpeziellen Dank des hieſigen Generalkonſulats
zu vereinigen mit dem der Regierung der Republik an Jhre
Adreſſe und an diejenige der braven Seeleute vom Dampfer
Donau

Ein Dragouerſtückchen Bei den Brigade Manövern zwiſchen
Winſen und Lüneburg gelang es einer Dragoner
vatrouille aufs glänzendſte die Stellung des Feindes aus
zukundſchaften aber der Feind hat gleichfalls ſeine Augen offen
gehabt und ſchneidet den rekognoscirenden Reitern den Rück
weg ab indem er einen ſchmalen Fußſteg den jene paſſirt mit
einem Unteroffizierspoſten beſetzt Nun erhebt ſich für den
Offizier der die abgeſchnittene Patrouille führt die Frage wie
er ſeine Meldung nach rückwärts bringen ſoll aber da weiß einer
ſeiner Dragoner Rath Er reitet in ein Bauerngeböft hinein
läßt Pferd und Säbel zurück und kommt als altes Bäuerlein
koſtümirt alsbald glücklich über den Steg durch den Unter
offizierspoſten hindurch die an ihn gerichteten Fragen ob er keine
Dragoner in Helm mit grauen Ueberzügen geſehen habe mit kopf
ſchüttelndem Nä beankwortend Es dauert nicht lange da trifft

mögen binterlaſſen Minder belannt aber dürfte es wie die
Weſtminſter Gazelle ſchreibt ſein wie er zu ſo viel gekommen

iſt Vor etwa fünfzehn Ibren ſchrieb ein ausländiſcher hoher
Adeliger der längſt todt iſt an den Grafen von Paris re
verdanke mein immenſes Vermögen Jhrem Großvater und wünſche
meine Dankbarkeit dadurch zu bezeugen daß ich Jhnen einen
Theil ſchenke und Sie ſo in den Sland ſetze die Monarchie
würdig zu repräſentiren Geben Sie einem Manne dem Sie
trauen fünf Viſitenkarlken von ſich Dieſe wird er den unten
namhaft gemachten fünf Fondsmaklern einhändigen welche ihm
das für Sie Beſtimmte übergeben werden Das geſchah Der
Vertrauensmann brachte eine ganze Droſchke voll von Werth
papieren Obgleich die genaue Summe nicht bekannt iſt weiß
man doch daß die Verſicherungsgeſellſchaften 150,000 Francs ver
langten für den Transport der Papiere nach England Der Graf
hielt dieſe Forderung für zu hoch gegriffen ließ die Papiere in
Blechkäſten packen unter Geleit ſelbſt nach England ſchaffen und
in der Coutts ſchen Bank hinterlegen

Ein ungewöhnliches Drama Die Polizei in Rumford hat
über ein äußerſt merkwürdiges Geſchehniß eine Unterſuchung
eröffnet Eine zwanzigjährige Dame Miß Spooney die mit
ihren Eltern in Rumford wohnt verſchwand vor einigen Tagen
aus dem väterlichen Hauſe Jhre Eltern fanden ſie erſt fünf
Tage ſpäter bei einer verheiratheten Schweſter wieder Sie
hatte am Halſe und an der Bruſt ſchwere Verwundungen
und gab der Polizei folgende Aufklärungen Jch hatte mich vor
einiger Zeit mit einem jungen Rechtsſtudirenden heimlich ver
lobt Er wollte nach beſtandenem Examen feierlich um meine
Hand anhalten und ſich dann als Advokat niederlaſſen Un
glücklicherweiſe fiel er bei der Prüfung durch Nun beſchloſſen
wir beide zu ſterben Jch fuhr zu ihm nach Jlford dann
ſetzten wir die Fahrt bis Southend fort Dort ſtiegen wir aus
und tranken nachdem wir einen weiten Spaziergang gemacht
hatten zuſammen eine Flaſche Laudanum aus Das Getränk
hat uns für lange Zeit ſchlaff gemacht aber da ſeine Wirkung
nicht tödtlich war nahmen wir unſeren Spaziergang wieder
auf Darauf kamen wir überein daß mein Bräutigam
mir den Hals durchſchneiden und dann ſich ſelbſt tödten
wollte Aber er beſaß nur ein Federmeſſer mit dem er mir
mehrere Stiche beibrachte dann machte er den vergeblichen Ver
ſuch ſich die Kehle zu durchſchneiden Es gelang uns nicht uns
den Tod zu geben und nachdem wir noch einen Tag und noch
eine Nacht umhergeirrt waren beſtiegen wir wieder den Zu
und fuhren er nach Jlford und ich nach Numford Die Polize
hat bereits feſtgeſtellt daß dieſe Erzählung auf Wahrheit
beruht Der junge Student iſt ſchwer verwundet
aber man fürchtet nicht für ſein Leben Er wurde verhaftet
und wird wegen Mord und Selbſtmordverſuchs unter
Anklage geſtellt werden Die junge Dame nimmt jedoch die
ganze Schuld auf ſich und hat der Polizei erklärt daß ſie zuerſt
ihren Bräutigam den Doppelſelbſtmord vorgeſchlagen und darauf
gedrungen habe daß er ſie verwunde Das halbtragiſche Aben

der wird wahrſcheinlich mit der Heirath der beiden Liebenden
enden

naren und Produktenbertehte

5 ZuckKerParils 10 Sept Schlusesber Rohzucker matt 889 loco 32,00
Weisser Zucker ruhbig Nr 3 per 190 kg per Sept 32,75 per Okt

2

er ſeine Schwadron und der Rittmeiſter redet das Bäuerlein an 831,12 per Okt Jan 31,62 per Jan April 20,87
ob er keine Dragoner mit blanken Helmen geſehen habe Der
Bauer beſinnt ſich und meint dann langſam ja die habe er wohl
geſehen dann richtet er ſich ſtramm auf reißt die Bauernmütze
herunter und rapportirt Und dann habe ich dem Herrn Ritt
meiſter noch eine Meldung zu machen Da erkennt der
Rittmeiſter ſeinen Dragoner

Das Ende eines Defrandanten Vor etwa drei Monaten
verſchwand von Berlin der in einem Butter Engrosgeſchäft an
geſtellt geweſene Reiſende nachdem er etwa 1000 Mark der
Firma veruntreut hatte Die Spur des Flüchtlings war
nicht aufzufinden Am jüngſten Freitag früh wurde wie eine
Lokal Korreſpondenz meldet in Königsberg i Pr in der
Laube eines Reſtaurationsgartens die Leiche eines Mannes auf
gefunden der ſich er hängt hatte Aus den bei dem Todten
aufgefundenen Legitimationspapieren wurde die Jdentität des
Selbſtmörders mit dem flüchtigen Defraudanten B feſtgeſtellt

Braud Das ſeit Jahrhunderten Tauſenden und aber Tauſen
den Wallfahrern zur Marienkirche Aufkirchen und zahlloſen
Sommerfriſchlern wohlbekannte Gaſthaus zur Poſt von Sebaſtian
Kloſtermaier am Starnberger See iſt am 9 Sept
völlig in Aſche geſunken Die zahlreich eingetroffenen Feuer
wehren boten vergeblich alle Mühe auf dem entfeſſelten Elemente
Einhalt zu thun ſo daß ihnen nur der eine Troſt verblieb die
iſolirten Neben und Nachbarsgebäude gerettet zu haben wobei
d Preüguchen Führung und Leitung das Hauptverdienſt ge

ührt
Vatermord Am 9 September wurde in Unterhauſen bei

Neuburg a D der Gürtler Neumeyer der tags zuvor
einen Ochſen für 150 M verkauft hatte von ſeinen eigenen Kindern
dem 28 jährigen Lukas und der 26 jährigen Krescenz ermordet
weil er ihnen nichts von dem Erlös gab Bei der Verbaftung
geſtand Lukas daß er mit ſeiner Schweſter den Leichnam des
Vaters in einen Sack geſteckt mit einer Fuhre Dünger verladen
und dann in die Donau geworfen habe Das entmenſchte Kinder
paar hatte den alten Vater auf die raffinirteſte Weiſe beſeitigt
Der Sack war ſo mit Steinen beſchwert daß er nur mit Mühe
aus dem Waſſer gebracht werden konnte Der Kopf iſt über und
über mit Wunden anſcheinend von einem Meſſer und einem
kleinen Beile herrührend bedeckt und um Blutſpuren zu ver
meiden ſo in eine alte lederne Hoſe gewickelt daß kein Tropfen
Waſſer durchdringen konnte

Die Liebe Aus Kopenbagen ſchreibt man vom 4 d
Ein früher bereits abgeſtrafter Mann der vor einigen Wochen
wegen Diebſtahls zu 18 Monaten Zuchthaus verurtheilt wor
den wurde geſtern hier mit einem jungen Mädchen Tochter
eines wohlbabenden Bürgers getraut Gleich nach der
Ceremonie wurde der junge Ehemann ins Gefängniß zurück
geführt Sobald er ſeine Strafe abſolvirt hat will das Paar
nach Amerika auswandern

Abgeblitzt Aus Jſchl ſchreibt man Vor einigen Tagen pro
menirle eine junge Dame ein kleines Mädchen an der Hand
baltend zu Sofiens Doppelblick, um die Ausſicht zu ge
nießen und traf dort eine kürzlich in Jſchl zum Kurgebrauche ein
getroffene Dame aus Rumänien Die hochelegant gekleidete Fremde
bewunderte das mit Vergißmeinnicht geſtickte Kleidchen des Kindes
und fragte die jnnge Mutter des Kindes wo ſie das Kleidchen
ekauft habe Die Antwort lautete Jch ſticke dieſe Röckchen alle
elbſt es macht mir Vergnügen Voll Hochmuth meinte die
Fremde Das geht wohl nur bei einem kleinen Haushalt
an Wer wie ich Gäſte aus vornehmen Kreiſen empfängt dem
bleibt für ſolche ſpießbürgerliche Freuden keine Zeit
Die Mutter des Kindes lächelte und erwiderte nichts Die Ru
mänin ſetzte das Geſpräch fort und ſtellte eine Reihe von Fragen
auf welche die junge Dame endlich antworten mußte Sie ſagte
Auch ich muß bisweilen die Honneurs im Salon machen MeinPapa der Kaiſer beglückt uns von Zeit zu Zeit mit ſeinem Be

ſuche auch die Kaiſerin kommt oft ihre Enkelkinder zu umarmen
und auch ſonſt kommen viele Mitgileder des Kaiſerhauſes doch in
den Morgenſtunden bleibt mir noch immer Zeit zu kleinen Hand
arbeiten für meine Lieblinge Ehe ſich die elegante Rumänin
von ihrem Staunen und von ihrer Verlegenheit erholte hatte ſich

don Erzherzogin Valerie mit ihrem Töchterchen
entfern
Wie der Graf von Paris zu ſeinem Vermögen kam

Der Graf von Paris hat bekanntlich ein ſehr größes Ver

KanKese

Hamburg 10 Sept Kalkkee fest Vmsate 2000 Suok
Uamburg 19 Sept Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp

Kaffee good average Sautos per Sept 77 per Dez 70 per März
67 per Mai 66 Schleppend

Hawmburg 10 Sept Nuchmiittagsberioht Good avernge Santos
pr Sept 77 pr Der 69 pr März 67 pr Mai 66 Kaum bebhauptet

Hamburg 10 Sept Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Virma
Joswich u Comp Katlee good average Santos per Sept 77 per Dez
70 per März 67 Behauptet

Uavre 10 Sept Vorm 10 Uhr 30 bin Bericht der Hamburger
Firma Peimanu Ziegler Co Kaffee good averuge Santos per
Sept 99,00 per Dez 88,00 per Märe 84,25 Behauptet

Amisterdam 109 Se t Java Kaftee good ordinary 62
Spiritus

Stettin 10 Sept Spliritus loco fester mit 70 A Konsumsteuer 33,00 per Sept per April Mai
Hawburg 10 Sept Spirhus fester par Sept Okt 20 Br

per Okt Nov 20 Br per Nov Dez 20 Br per April Mloi 207 Br
HBreslau 10 Sept Spiritus per 100 1 102 exel 50 M Ver

brauchsabgaben per Sept 51,50 do do 70 M Verbrauchssbgaben per
Sept 31,40 do do

Nordhausen 10 Sept Privatnotirung Branntwein 45 per
h ohne TVass ab Breunerei 59,00 61,00 desgl 40 54,009

56,05
PVosen 10 Sept Spirltus loco ohne PFuss 50er 51,59 do loco

ohne Vass 700r 31,10 Fester
Paris 10 Sept Schlussbericht Spiritus matt por Sept 32,50

per Okt 2,75 per Nov Dez 33,00 per Jan April 33,50

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom I11 Sept
Dividende Zins Aius Curenotl2
für 9 termin kluss

Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 a u o 4 103,25 6
32 3 o Theater Anl von 1884 u o 3 98 03 37290 Stadt 18886 u o e 99,25 6
5 1892 n r u n s 99,20 zAkener 3 e e u n 2 i 9760Erkurter 3 w n v u o 32 97,50Halberstädter 3 35 1890 u o 3 98 60Naumhburger 3 Iru 3 i 886Landschaftl 3 CentraiPfanäbriete ru 3 h 190,20 6

Sächsische49landschaltl Plaudbriele ru 4 13,75 6
3 33 25 et h u 8/2 100 59v 420 Provinzisl Aunleilie u

55 23 7 h u 3 99 6Knappschafts Berubsgenossenschalt

40 Anleihe u 4 103 60Unstrut Re 3 h Bretl Nebra S u h 3 98 6
Gröllw Papiertabr 40/0 Hyp Anl hu 10060Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl Niru a /2 89,50 6Körbisdorf Zuckerfabrik 490 S u rol 100,50 o
Ludwig II Gewerksechaft 9 u i 4 1300Naumburger Braunkohlen ru l 4 100 0Waldauer Braunkohlen m u o 102,75 BSächs Thür Braun V SibohSehde 2 2 u 4 V 103,5 ba
Werschen Weissenf Brk 4 n Mia l a 103 80Zeitrer FParatſ u Solarölkabr do

Schuldv rückz à S s u s 104 6Hallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i 5 152 75 a
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 48 r 986Cönnern Malzſabrik Aktien 189293 12 n 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189293 10 m 4 124 0
Dörstew Rattmannsd Bruunk A 1893 94 I 4Eilenburger Kattun Alanufaktur Akt I1893941 o 4611
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189293 4 o
Glauzig Zuckertabrik Aktien 189394 es o 4
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1883 27 J 347 0
Hallesche Strassenbahn Aktien l iss l
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189293 12 i 4
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189394 7 d
Tandsberg Malztabrik Aktien 180225 s
Naumburger Braunkohlen Aktien 18889 8 i 122 0
Niemberg MAalzfubrik Aktien I88223 0 z 83Packhofs A ktien 8 8 1693 4 T 4 45 9Sächs Phür Braunk St Aktien 1893 e r 4Säcohs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 62 n 5
Waldauer Braunkonlen St Aktien II89393 r 4 95Wersehen Weissenf Braunk St Akt 182394 12 4 178,50
Zeitzer Maschineubr Akt Schaede 189293 20 m 4 245 6
Zeitzeor Paratf u Solarölfkabrik Ak 1893 4 a 70Zueckerraffinerie Halle Aktien 189293 9 e 134 60
Bruckd Niet Bergb Ver Kuxer keo keoKonsolidirte Plünnerschalt Kuxe 2 2 teo leo 107 0

Die mit bezeichneten Kurse der Etftekten verstehen sich aufs Stück
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Gobr üder Sauer der
h a ws r 13 L

Georg Schaible
Möbelfabrik und Magazin

26 Gr Märkerſtraße 26
empfiehlt ſein größtes Lager von ſelbſtgefertigten Möbel und Polſterwaaren in
größter Auswahl und nur ſolider und gediegener Ausführung zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Mehrfachen Verwechſelungen zufolge mache noch beſonders darauf aufmerkſam daß mein Geſchäft
nicht direkt im Rathskellerbau ſondern 2 Häuſer weiter hinauf ſich befindet

Hochachtungsvolle Schaſble 26 Gr Märkerſtraße 26

sind die

le s das und Fetroleum NMotoren

den ersten Preis

rm woop pun

besten wirklich brauchbaren FlIotoren
für

Gewerbe und Landwirthschaft
Unerreicht in Einfachheit reichlicher Kraftleistung und geringstem Gas

und Oel Verbrauch
Zuverläsig ausserordentlich leicht zu bedienen

Hilles Petrolenm Motoren
erhielten bei der wissenschaftlichen Hauptprüfung der Deutschen I,and
wirthschafts Gesellschaft im Juni 1894 unter 28 concurrirenden Motoren

Mehr als 2500 Motoren
von 50 Pferdestärken bereits geliekertel Genmiae Spegel Halle a

Magdeburgerstrasse 59

ltablwoment er rm n n

beehren ſich den Eingang

in reichhaltiger Auswahl ergebenſt anzuzeigen

d Fiehrng am 25 Septemxer 1894

Lotterie
Thüringer Gewerbe ind JnduſtrieAnsftellung

Erfurt 1894
1415 Gewinne im n werine von 000 Mk

Looſe à I Mark vorräthig bei
Halle a/S Markt 24 Otto Hendel Sortiment

R on TAN Z
M ANXMIIEIMI

Filiale in BERIIXN NXN Neue Hochstrasse 55
Anerkannt grösste und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Selhsheineger haben nd re Beyaloren

Kataloge gratis und franco

kräft Rock Hemdenſlanelle Lamas

in bekanunter Güte empfiehlt billigſt

F Wehr Leipzigerſtraße 81Bitte genan a meine Firma zu achten Se

S Gr Steinstr 12 Bazar füre Halle HerrenAnſalemng III
Herren Garderobe nach Maaß

Neueſte höchſt geſchmackvolle Stoffe für Herbſt u Winter zu

Paletols Anzügen u Veinkleidern

Frack und Geſellſchafts Anzüge
Voberner h Sehr mäßige s
den garenee Lotterie

Ziehung ſchon am Donnerstag dieſer Woche
3000 Gewinne i W v 150,000 Mark2 ſind zu haben bei J Barck0080 d 1 M arg Co Gr Ulrichſtraße 3 I

und den übrigen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen
e

Otto IHendel Sortiments Buchhandlung
Halle a Markt 24

empfiehlt ſich zur Beſorgung von

Büchern Zeitschriften
jeder Art

Reichhaltiges Lager von Werken aus allen Wiſſenſchaften

Mlanſtedter Roggen
agenähren Konkurrenz der Saale Ztg 1894

erirt zur Saat franko Statſon Köſtritz oder Langenberg gegen Nachnahmezrß Betrage o en Säcken
0 Kilo Mark 1000 Kilo zu 150 Mark largaumergut Kleinaga bei Gera Poſt Großaga

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beihlättern

Schlaſ und pſerdedethen Akad Anterricht
in Oel u Aquarellmalerei
Köpfe Landſchaften Stillleben Blumen

iltabt Ja Schlechte ſcharfe u w ertheM ütter t machen die Haut der Hiſtorien e
Kinder rauh riſſig und wund Ueberwachet die Paradeplatz 1dere gar h r e reeife zur Verwendung kommt als die von Kinderärzten wegen ihrer Milde empfohlene Doering s Grüb te Rlavierlehrerin
Seife mit der Eule Dieſe Seife thut dem wünſcht noch einige Schüler Näb bei
Kinde wohl verurſucht kein Brenuen kein Jucken Herrn F Kühne Weidenplan 1
kein Spannen und überall nur 40 i

Künſtliche Zähne n
Zahnſpecialiſtin Martha Effe

Markt 14 II r
Maſchinen Techniker erth theoret

PrivatUnterr Gefl Anfr u Ee 937
an die II Exped d Ztg Markt 24

Zur Anfertigung eleg und einf
Damen Koſtüme

einpfiehlt ſich Facon 10 Mk

r e S

A Drews
en 05 e 5

Alte Goldſochen

zum Einſchmelzen
werden bei Einkäufen in al

genommen

W R WitteGold und Silberwaaren
Bijouteriewaaren Fabrik

h 165
c

Nachfolger Cheviotstoffe
pa u a eus el g Co enießen einen Weltruf ſind eleganter und

altbarer als jeder andere Stoff Man ver

oder dunkel direck von Adolf OsterHalle s gr Ulrichstr 52 t et
Mörs c Rhein 16 n ebendeo Wv S S do J S S convenirender Stoffe

bisher Brüderstrasse

n Keste und ältere Muster Iunter Preise nendes Vereins für Wer wohl
e 16 partGeöffnet für Jedermannz

onntag Vocmitt von 11 12 Uhrx13Dienstag Abends von 8 übre
Freitas bends von 78 Uhr
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